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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Auf dem Cover des Gemeindebrie­
fes aus Mainz steht alles, was auf 
eine Titelseite gehört: Der Name 
des Blattes, ein Untertitel, der Hin­
weis auf die vorliegende Ausgabe 
und eine Vorschau auf den Inhalt. 
Die Vorschau ist auf ihrem Platz 
am Fuß der Seite schon gut plat­
ziert. Die anderen Elemente wirken 
in der Mitte des Hintergrundbil­
des ein bisschen verloren und sind 
zu groß. Sie könnten um den Ti­
tel „Steh auf“ herum so arrangiert 
werden, dass eine zusammenhän­
gende Kopfzeile entsteht, die für 
jede Ausgabe verwendet werden 
kann. Eine tolle Idee ist, das ganz­
seitige Foto des Covers bis auf die 
Rückseite laufen zu lassen.

Layout
Das Layout von „Steh auf“ ist lese­
freundlich und schlicht. Eine dün­
ne Linie am unteren Seitenende 
gibt dem Auge Halt und rahmt die 
Seitenzahlen ein. Wenn viel Text 

unterzubringen ist, wird sie un­
terbrochen, um zwei Zeilen mehr 
Platz auf der Seite zu haben. Das 
ist eine geschickte Lösung, die 
 sowohl ästhetisch als auch prak­
tisch ist. Der Text ist überwie­
gend zweispaltig gesetzt, wobei 
die Breite der Spalten je nach Sei­
tenaufbau variieren kann. Hier 
sollte man darauf achten, dass die 
Spalten nicht zu eng werden. Was 
fehlt, ist eine übersichtliche Seite 
mit Ansprechpartner*innen in der 
Gemeinde und wichtigen Telefon­
nummern und Adressen (z. B. auf 
der Rückseite).

Bilder 
Die Fotos sind eine große Stär­
ke dieses Blattes. Sie präsentieren 
sich in vielfältigen Formaten und 
Größen und bieten Einblicke in die 
unterschiedlichsten Bereiche des 
Gemeindelebens. Schön ist, dass 
die Farbe der Kapitälchen am An­
fang der Textblöcke die Farben der 
Bilder aufgreift. So wirken die Sei­
ten stimmig und einladend. Und 
auch an die Bildunterschriften ha­
ben die Gestalter*innen gedacht – 
vorbildlich!

Der Tipp
Der Mainzer Gemeindebrief ist in­
formativ, bunt und übersichtlich. 
Ein Blatt, das sicher viele Gemein­
demitglieder gern in die Hand neh­
men. Meine Idee, um die Seiten mit 
wenig Aufwand kreativer zu gestal­
ten: eine andere Schriftart für die 
Überschriften auswählen. Damit 
ließe sich gegebenenfalls auch der 
viele Weißraum rund um die Titel 
der Artikel verringern. Vielleicht 
gibt es eine Option, die die Schrift­
art des Titels „Steh auf“ vom Cover 
aufgreift? Manche Seiten wurden 
schon durch kleine Icons oder Farb­
streifen aufgewertet. Das könnte 
auch an weiteren Stellen die Tex­
te auflockern, ist aber letztendlich 
Geschmackssache. Schön und ein­
ladend ist der Gemeindebrief auch 
schon jetzt. Anna Berting

Wenn alle Informationen in 
einem Header zusammen­
gefasst werden, kann auch 
das Titelbild besser wirken.

Auf der Rückseite  
wäre es schön, wenn 
Telefonnummern 
(ganz oben) und 
Öffnungszeiten zusam­
mengefasst wären. 
Auch die Namen der 
Pfarrerinnen und 
Pfarrer samt Kontakt­
möglichkeiten sollten 
hier Platz finden.

Das Bild ist groß genug, 
um alle Details erkennen 
zu können. Weil die Linie 
am unteren Seitenende 
symmetrisch unter­
brochen ist, bleibt die 
Wirkung der Doppelseite 
ruhig und stimmig.
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